
Bei ihrem Besuch in 
Leningrad wurden 
Genosse Erich Hon
ecker und die von 
ihm geleitete De
legation des ZK der 
SED, die am XXVI. 
Parteitag der KPdSU 
teilnahm, von den 
Einwohnern der 
Heldenstadt sehr 
herzlich empfangen.
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hat und das sich ihrer Erfüllung in so hohem Maße gewiß sein kann.
Diese neuen Entwicklungsperspektiven und Ergebnisse für das So
wjetland werden eröffnet und erreicht, weil die KPdSU in ihrer ge
samten Politik entsprechend den Lehren Lenins die historischen Vor
züge des Sozialismus und des Kommunismus wirksam macht. Nur auf 
diesem Wege, in einer unerschütterlichen Einheit zwischen Partei und 
Volk, wurden und werden jene gewaltigen Energien und Triebkräfte 
freigesetzt, die den ersten und mächtigsten sozialistischen Staat auf 
dem Erdball, die UdSSR, unter Führung ihrer marxistisch-leninisti
schen Partei unbesiegbar machen.
Die vom XXVI. Parteitag gezogene eindrucksvolle Bilanz und die von 
ihm gestellten weitreichenden Aufgaben konstruktiver, gesellschaft
licher Vorwärtsentwicklung für den Aufbau des Kommunismus sind 
Ausdruck der Gültigkeit der grundlegenden Gesetzmäßigkeiten des 
sozialistischen und kommunistischen Aufbaus. All das bestätigt, daß 
wir zur erfolgreichen Lösung der Aufgaben des sozialistischen und 
kommunistischen Aufbaus in den theoretischen Erkenntnissen der 
Klassiker des Marxismus-Leninismus und in der Praxis des realen 
Sozialismus einen unerschöpflichen Erfahrungsschatz besitzen. Die 
Nutzung insbesondere der langjährigen, praktischen Erfahrungen der 
KPdSU war immer Bestandteil der Arbeit unserer Partei, und sie 
gewinnt auch für die Zukunft weiter an Bedeutung.

Auf dem XXVI. Parteitag der KPdSU verkündete Genosse Leonid Neue große 
Iljitsch Breshnew eine neue große Initiative zur Sicherung des Frie- Friedens
dens. Die Vorschläge enthalten konstruktive und für alle gangbare initiative 
Wege, um die Rüstungen zu begrenzen, die Abrüstung zu ermöglichen 
und in der politischen und militärischen Entspannung voranzukom
men.
Die Gesamtheit der mit der neuen Friedensinitiative verbundenen 
Vorschläge ist eine kontinuierliche Fortsetzung des Friedenspro
gramms der KPdSU.
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